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Fragebogen zum E-Lending 

 
 
Stellungnahme des OnleiheVerbundHessen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
in der Anlage finden Sie die Stellungnahme des OnleiheVerbundHessen zum E-Lending.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

i. A.  
Stefanie Schlosser 
Sprecherin der AG Erwerbung 
 
 
 

Verbund Hessen 
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1. Allgemeine Fragen 
 
 

1.1 Bewerten Sie die aktuellen Rahmenbedingungen des E-Lending als „fair“? Bitte begründen 

Sie Ihre Antwort kurz. 

 
1.2 Welche (tatsächlichen) Gemeinsamkeiten und Unterschiede bestehen beim Verleih ana- 

loger und digitaler Bücher? 

 
1.3 Gibt es Besonderheiten beim E-Lending in wissenschaftlichen Bibliotheken? 

 
 

 
2. Verfügbarkeit von E-Books 

 
 

2.1 Welcher Anteil an den E-Books, die am Markt käuflich zu erwerben sind, ist im Rahmen 

des E-Lending für Bibliotheken verfügbar? 

 
2.2 Welche Gründe führen dazu, dass bestimmte E-Books Bibliotheken für das E-Lending 

nicht zur Verfügung stehen? 

 
2.3 Welche Gründe führen dazu, dass ein Titel generell auf dem Markt nicht als E-Book, son- 

dern nur als Print-Ausgabe verfügbar ist (z.B. Entscheidung des Autors, des Verlages oder 

andere)? 

 
2.4 Wie groß ist die Nachfrage in Bibliotheken nach E-Books für Titel, die sowohl als Print- 

Medium als auch als E-Book zur Verfügung stehen? 

 
 

3. Vergütung und Lizenzgebühr 

 

3.1 Ist die Vergütung der Autoren und Verlage für das E-Lending aus Ihrer Sicht aktuell ange- 

messen? 

 
3.2 Wie hoch ist der Preis, zu dem E-Books für Bibliotheken angeboten werden, im Verhältnis 

zum Preis, zu dem E-Books für Endkunden auf dem Markt angeboten werden? 
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ten Autoren, Verlage und ggf. sonstige Personen? 

 
3.4 Sind die gegenwärtigen Lizenzmodelle beim E-Lending aus Sicht der wissenschaftlichen 

und öffentlichen Bibliotheken praktikabel? 

 
3.5 Welche Rolle spielen sog. Lizenzbundles bzw. E-Book-Lizenzpakete? 

 
 

3.6 Gibt es für wissenschaftliche Titel andere/besondere Lizenzmodelle im Vergleich zu öf- 

fentlichen Titeln? 

 
 
 

4. Rolle der Aggregatoren 
 
 

4.1 Welche Aggregatoren sind in Deutschland im Rahmen des E-Lending tätig? 

 
 

4.2 Welche einzelnen Aufgaben übernehmen die Aggregatoren im Zusammenhang mit dem 

E-Lending? 

 
4.3 Wie und von welcher Seite werden die Aggregatoren dafür jeweils bezahlt? 

 
 

4.4 Warum gibt es aus Ihrer Sicht nur wenige Aggregatoren am Markt? 

 
 

4.5 Treffen die Aggregatoren aus dem Verlagsangebot eine eigene Auswahl der Titel, die für 

Bibliotheken lizenziert werden, oder liegt die Auswahl bei den Bibliotheken oder den Verlagen? 

 
4.6 Welche Form / welches Dateiformat eines E-Books erhalten die Aggregatoren von den 

Verlagen? 

 
4.7 Welche Nutzungsrechte werden im Rahmen der Lizenzierung von E-Books den Aggrega- 

toren von den Verlagen eingeräumt und welche Nutzungsrechte räumen die Aggregatoren den 

Bibliotheken ein? 

 
5. Restriktionen beim E-Lending 

 
 

5.1 Welcher Anteil der für Bibliotheken lizenzierten E-Books ist von Sperrfristen für den Verleih 

(Windowing) betroffen? 
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5.2 Wie lang sind die in der Praxis vorkommenden Windowing-Fristen? 

 
 

5.3 Kommt Windowing in allen oder nur in bestimmten inhaltlichen Teilgebieten / Genres vor? 

 
 

5.4 Werden wissenschaftliche Werke und Sachbücher hinsichtlich sonstiger Beschränkungen 

anders behandelt als etwa Unterhaltungsliteratur? 

 
5.5 Gibt es aus Ihrer Sicht Alternativen zum Windowing, mit denen man den dahinterstehen- 

den wirtschaftlichen Interessen gerecht werden könnte? 

 
5.6 Welche anderen Limitierungen (z.B. maximale Anzahl an Ausleihen pro E-Book; Maximal- 

ausleihdauer pro E-Book) sind üblich und in welchem Umfang sind diese Teil der aktuellen 

Verträge? 

 
6. Ausblick 

 
 

6.1 Wie wirken sich kommerzielle Abonnement-Modelle und Streaming-Angebote auf die Ver- 

fügbarkeit von und die Nachfrage nach E-Books in Bibliotheken aus? 

 
6.2 Wie wirken sich andere mediale Angebote (z.B. Hörbücher) auf die Nachfrage nach E- 

Books in Bibliotheken aus? 

 
6.3 Gibt es aus Ihrer Sicht sonstige Aspekte, die für das Verständnis und die Bewertung der 

aktuellen Rahmenbedingungen für das E-Lending bedeutsam sind? 

 
6.4 Welche Schritte sollten aus Ihrer Sicht unternommen werden, damit die Rahmenbedingun- 

gen für das E-Lending fair ausgestaltet sind? 

 
6.5 Halten Sie ein gesetzgeberisches Tätigwerden im Urheberrecht für erforderlich? Bitte be- 

gründen Sie Ihre Antwort kurz. 


